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A u s  der Sitzung des Markgeminderates t 
Neu- und mbau der Kinderkrippe noch heuer 

Magnahmen beim1 Bauabschnitt I1I der Generalsanieruiag der Volksschule erläutert 
Falkeaastein. (kh) Zur jüngsten 

Sitzung traf sich der Marktgenaeia- 
derat znnachst in der Schule, wo 
Bürgermeister Thomas Des~glee be- 
richtete, dass die BaiuarbeeHken für 
die Sanierung gnd den Umbau des 
Nordtrabtes (Ba~aabschnitt III) dem- 
nächst begonnen und noch heuer ab- 
geschlossen werden sollen. Die 
Baumeisterarbeiten sehen bereits 
vergeben, Weges der Prüfungen zum 
Quali werden sie aber erst Anfang 
Juli beginnen. 

Architekt Albert Stoil vorn Bliro 
MKS erläuterte die vorgesehenen 
Arbeiten (Einbau eines Fiuchttrep- 
penhauses! Erneueriing der Garde- 
rcben und Boden, Verlegung der 
Küche ins Erdgeschoss, Umbau des 
Wer!irav.mes im Untergeschoss, 
Wärmedämmung der obersten Ge- 
schossdecke, Erneuerung der Dach- 
deckung). Auszuschreiben seiee le- 
diglich noch die Erneuerung der Bö- 
den umd Fliesen: die Treppenhaustü- 
ren, die Erneuerung der Dacilde- 
clrui-ig sowie die Dämmung der 
obersten Geschossdecke. Auf 
Wunsch mehrersr Ratsrnitglieder 

berichtete Stoll, welche Maßnahmen 
aufgrund der Löcher in den neuen 
Linoleumböden ergriffen wurden. 
Die Schäden; so Stoll, beruhten 
nicht auf Ausführungsmängeln. Er 
wies ausdrücklich darauf hin, dass 
die Linoleumb~den wegen der För- 
derung herstellerneutral ausge- 
schrieben werden müssen. Es könne 
lediglich der Boden an sich mit ge- 
forderten Qualitätskriterien be- 
schrieben werden. Gegebenenfalls 
müsste eine andere $u.alitätsstufe 
festgelegt werden. 

Lvolfaik auf dem Dach 
Es wurde besprochen, welche 

Restarbeiten in den einzelnen Bau- 
abschnitten heuer noch zu erledigen 
sind. Der Pelletsverbrauch, so Bür- 
germeister Dengler auf Nachfrage, 
könne noch nichtals repräsentativ 
angesehen werden. Wie da.s Gemein- 
deoberhaupt weiter informierte, sei 
die geplante Foiovoltaikanlage auf 
dem Dach d.er Schulturnhalle mitt- 
lerweile in Auftrag gegeben. Die 
haushaltsrechtliche Zustimmung 
des Landratsamtes sei gegeben. Be- 

auftragt wurde die Solarfabrlk Frei- 
burg r n ~ t  Gesamtrnvestit~onskosten 
in Zohe von rii.nd 100 000 Euro brut- 
to unter der Bedingung, dass die 
Anlage vor dem I Juli einspeisebe- 
reit ist 

Ii-, weiteren 7erlauf der Sitzung 
rm Rathaus erlau'terte Architekt 
Ctoll, dass beini Forderantrag irn 
Jahr 2007 Gesamtbaukosten In Eohe 
von 3 2 2 1  551 Euro inkiuslve Saune- 
benkosten und Freianlagen ge- 
schatzt waren Der aktuelle Kosten- 
anschlag be1av.fe sich jedoch auf 
3450 598 Euro und umfasse alle be- 
reits fertiggestellten oder beauitrag- 
ten Gewerke emschließlich der noch 
ZU erwartenden Kosten fur ausste- 
hende Arbeiten Beim Ratsgrernium 
bestand Einigkeit daruber, dass die 
Lehrkuche aufgrund des Alters auf 
jeden Fall neu einzuricllten sei Die 
Kosten hierfui wurden bei der Pla- 
nung auf rund 50000 Euro veran- 
schlagt 

Berelts In der Sitzung arn 5 April 
hatte sich der Marktgemeinderat 
mehrbeltllch fur eine Verschiebung 
des Bans der Kinderkrippe eusge- 
sprochen Weil aber aufgrund der in 

vergangenen Jahr getroffener. Ver- 
einbarung die Pfarrkirchei~stiftisg 
bereits die Planung abgesch:csseii 
und. die Baumeisterarbeiten verga- 
befähig a.usgeschrieben bet, bestana 
Klärungsbedai-f. Insbesondere xur -  
den a.uf Basis der vetraglichen Ver- 
pflich'ciing der Gerneind:e bereits Zu- 
sagen fGr Miippenplätze ausgespro- 
chen sowie personelle Veiikaderdn- 
gen in die Wege geleitet. 

1 Pfiichiaofgabe der Gemeinde 
Architekt Weber erläuterte krrrz 

die dem Marktrat bekannte Pla.nung 
für den U=- und Anbau des Kinder- 
gartens. 3 i e  Gesamtinvestitionskos- 
ten belaufen sich auf insgesan:t rund 
36'7 500 Euro. Der Mcirkt h a x a b e i  
nach Abzug des Staatszuschusses ei- 
nen Eigenanteil iii Hohe von etwa 
100500 EULO ZU tragen. Mit Ein- 
verständnis des G-.emiums erlauter- 
te Kiiiderga.rtenverwai1,Pr Max Kul- 
zer die Lage aus seiiler Sicht. Er 
betonte, dass die Schaffung vsn 
Krippenpiätzen eine Pflirhtaufgabe 
der Gemeinde sei und ab dem jahr 
2013 ejn gesetzlicher Anspruch auf 

einen Rindergartenjjla'iz bestehe. 
Auch Biirgrrrneistei Dengler zeigte 
anliaiid eines i.ror:kreten Beispiels 
a i i f ,  dass ein Bedarf an Xripjeiiplgt- 
zen I:atsächlicli gegeben ist. Nach 
umfsngreicher Debatte sti ;~ii~ti .  der 
Marlctgemeinderat zu, dass der Neu- 
und 'Jnlbau für. die r<iiz.derkrippe 
\'jLe geplant im Jahr 2010 erfolgen 
soll, Sodanii wurde gegen &ir Ertei- 
lung der Genehmigung zu d m  Sau- 
vorhaben Josef und Christ3 Prusch, 
T-.. ,  
?ioiliiig, Neubai* eines Geräteschup- 
pens; keine Eiizwendungrn ei-11o'Ue-r;. 
Auch gegen die beantragte Dauer- 
außenstart- und -1andeerlaubnis für 
Motorgleitschirrne in Ei-pfe~zeil des 
Fiugzentrums Bayerwaid. Wörth, 
bestanden keinerlei Eiiiv~endungen. 

Sezügiich der Friedhofsinmer bei 
der Pfarrkirche Arrach informierte 
das Gemeindeoberhaupk da.ss sich 
bei. einen! Gespräch bei der Stif- 
tungsaufsicht der Diözese Regens- 
bürg ergebe11 habee, dass die gepl.ritr 
Saiiierung beziehungsweise Erneue- 
rung der T?-mfa.ssungsrnauer in die 
Zusta-ndigkeit der Katho!ischen 
Pfarricii-chenstiftttrig falle. Nach 
Ansicht der Stiftungsaufsicht habe 
slch jedacli die TiGarlitgemei~de als 
Piiehierin cies Friedhofs an den Kos- 
ten zu beteiligen. Wie Bii.rgemeistei 
Dengler mitteilte. seien die in B.2- 
trag gegebenen Werbeau.fitleher des 
Marktes mittlerweile ferriggestel!t 
xnd liegen ini Tourisn?~isbüro herei-t. 


